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Liebe  Unterstützer von  MAEH,                  Haiti, Les Cayes, Januar 2018 
wir freuen uns, Sie zu grüßen und nachträglich noch ein reich gesegnetes Neues Jahr 2018 zu wünschen. Herzlichst 
bedanken wir uns für Ihr Vertrauen und alle Unterstützung der Arbeit von MAEH im zurückliegenden Jahr 2017. Im 
Rückblick staunen wir, wieviel wir helfen konnten. Das ermutigt uns weiter zu gehen und nicht müde zu werden, sich 
einzusetzen, wo große Not ist. Wenngleich es oft Kraft und Mühe kostet, so ist auch die Freude groß, wenn wir in die 
strahlenden dankbaren Gesichter sehen, die Hilfe erfahren haben.  Jeder kennt das Wort von Marie Calm, (1832-1887, 

deutsche Schriftstellerin, Pädagogin und Frauenrechtlerin ): Willst du glücklich sein im Leben, trage bei zu andrer Glück, 

denn die Freude, die wir geben, kehrt ins eigne Herz zurück. Das erleben wir und es bleibt für uns ein Vorrecht, dass 
wir die Arbeit mit Ihnen gemeinsam tun können.  

Rückblick auf das Jahr 2017 in % 

 
Mit den Gaben zur freien Verfügung konnten wir 8 jungen Erwachsenen in ihrer Berufsausbildung, 4 junge Leute in 

ihrem Studium und 40 Schüler mit einmaligen Gaben helfen, dass sie ihr Schuljahr nicht verlieren mußten. Auch 

halfen wir mit Mietzahlungen bei Familien, die im Wirbelsturm ihr Haus verloren haben.   Medizinische Hilfe ist immer 

wieder gefragt: so haben u.a. zwei Kinder eine Brille bekommen; neulich kam eine Mama, deren Sohn auf einem Ohr 

kaum noch hören konnte und den wir sofort zur Klinik sandten. Er kam mit einem Stein zurück, den sie aus dem Ohr 

entfernt hatten. Die Mutter strahlte uns an: „Mein Sohn kann wieder ohne Probleme hören und sich wieder voll 

konzentrieren in der Schule. Danke!“ Ein weiteres Kind erhält aktuell Hilfe von einem Psychologen. Die Mutter war 

hochschwanger, als sie im Erdbeben unter den Trümmern begraben wurde. Wir meinen, dass hier die Probleme 

herrühren können, dass das Kind sich in der Schule nicht richtig konzentrieren kann. Ebenso haben wir im 

vergangenen Sommer wieder 7 Kindern und 11 Teenagern ermöglicht eine Sommerfreizeit zu besuchen. Besonders 

freut uns, dass ein abgehender Abiturient, Jeff, ein Stipendium in Argentinien erhalten hat und wir mithelfen konnten 

seinen Flug zu bezahlen. Sein Bruder, Jasmin, wird im Januar sein Agrarstudium abschließen. Beide hatten wir vor 5 

Jahren ins Programm aufgenommen, weil der Vater plötzlich verstarb. Sie haben sich alle gut entwickelt, obgleich Jeff 

anfänglich depressiv war. Dann hat über die Feiertage uns Cael aus Venzuela besucht, dem wir 2014 mit seinen 

Flugkosten halfen, weil er ebenfalls ein Stipendium erhalten hatte. Er wird 2020 mit seinem Ingenieurstudium fertig 

und grüßt besonders alle Unterstützer von MAEH in großer Dankbarkeit für das, was sie für ihn getan haben. 

 

 
 

 

 

 

Patenschafts-
programm 

54% 

Verwaltung 1% 
Fahrtkosten   

2% 

Unterstützung 
einheimischer 

MA  3% 

Fortbildung für 
MA  1% 

Hilfsfond  - 
einmalige 

Gaben 34% 

Sturmhilfe 6% MAEH 2017 

Insgesamt haben wir 2017 von Hundertprozent 

31.137,40 € erhalten. Die Gaben wurden wie im 

Schaubild dargestellt eingesetzt. Aktuell haben wir 

47 Patenschaften. Leider mußten wir uns von drei 

Schülern verabschieden, da sich die Situation in der 

Begleitung zu schwierig gestaltet hat und unsere 

Kräfte begrenzt sind. Es gibt zu viele begabte Kinder 

in schwierigen Lebensumständen, die wir gern 

fördern möchten. So haben wir dafür 8 neue Kinder 

in das Patenschaftsprogramm aufgenommen. Da ist 

z.B. Diana, deren Vater im Sept. 2017 bei einem Ver-

kehrsunfall tödlich verunglückt ist und deren Mutter 

arbeitslos ist; Emerson, ein Waisenjunge, der 

geschlagen wird und schwer arbeiten muß bei seiner 

Tante; Jane, deren Mutter alleinerziehend ist;  ...  

v.l.n.r. Fotos zum Text : Diana, Emerson, Jane,  Jeff und Jasmin und Cael zu Besuch bei Benoits mit Jean  




